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Rheinland-Pfalz: Elektromobilität boomt
– Doch weitere Schritte nötig!

Rheinland-Pfalz erlebt ein starkes Wachstum bei
Elektrofahrzeugen und Ladestationen, doch die

Ladeinfrastruktur muss schneller ausgebaut werden. Ein
Überblick über aktuelle Entwicklungen.

Wachstum der Elektromobilität in
Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz zeigt einen beeindruckenden Fortschritt in der
Elektromobilität, jedoch besteht noch erheblicher
Handlungsbedarf. Die jüngsten Daten des Verkehrsministeriums
in Mainz belegen, dass die Anzahl der zugelassenen
Elektrofahrzeuge (EVs) in den letzten fünf Jahren exponentiell
gestiegen ist, während gleichzeitig die Infrastruktur zur
Aufladung dieser Fahrzeuge erweitert wurde.

Zunahme der Elektrofahrzeuge und
Ladestationen

Im Jahr 2019 waren in Rheinland-Pfalz lediglich etwa 2.500
Elektrofahrzeuge registriert. Aktuell, im Jahr 2023, hat sich diese
Zahl auf über 23.500 erhöht. Dies entspricht einer
Verzehnfachung innerhalb von nur fünf Jahren. Parallel dazu ist
auch die Anzahl der Ladestationen gestiegen. Derzeit gibt es
490 Ladestationen im Land, was einer Verdopplung seit 2019
entspricht. Besonders bemerkenswert ist der Anstieg der
Schnellladestationen, die von 51 auf 165 zugenommen haben.



Regionaler Fortschritt und Betrachtung der
Infrastruktur

Die Entwicklungen in Rheinland-Pfalz sind nicht nur auf die
Zunahme der Elektrofahrzeuge zu beschränken. In mehreren
Landkreisen sind bereits Elektrobusse im Einsatz. Diese
umweltfreundlichen Verkehrsmittel tragen zur Reduzierung der
CO2-Emissionen bei und können zudem langfristig die
Betriebskosten senken. Lea Heidbreder, klimapolitische
Sprecherin der Grünen Fraktion, hebt die Bedeutung dieser
sauberen Antriebstechnik hervor.

Elektrifizierung von Bahnlinien

Zusätzlich zur Förderung von Elektrofahrzeugen plant das Land
die Elektrifizierung von Bahnstrecken, um eine noch bessere
Integrität im öffentlichen Verkehr zu schaffen. Im Ahrtal wird die
erste elektrische Eisenbahnlinie bereits umgesetzt, und bis Ende
2025 sollen auf der gesamten Ahrtalbahn wieder Züge
verkehren. Auch die Elektrifizierung der Eifelstrecke soll im
Herbst 2024 beginnen, was Fortschritte im nachhaltigen und
modernen Reiseverkehr verspricht.

Herausforderungen für die Landesregierung

Obwohl der Fortschritt in der Elektromobilität ermutigend ist,
zeigt eine Analyse der Dienstfahrzeuge der Landesregierung,
dass weniger als jedes fünfte Fahrzeug elektrisch ist. Von
insgesamt 74 Dienstwagen sind lediglich zehn Elektrofahrzeuge,
was nur 13,5 Prozent ausmacht. Diese Zahlen werfen Fragen zur
Vorbildfunktion der Landesregierung auf, insbesondere da das
Umweltministerium den höchsten Anteil an Elektrofahrzeugen
aufweist.

Notwendigkeit des Handlungsbedarfs

Die verkehrspolitische Sprecherin der Grünen, Jutta Blatzheim-



Roegler, unterstreicht die Notwendigkeit, die Ladeinfrastruktur
in Deutschland weiter auszubauen. Sie fordert eine schnellere
Umsetzung der Maßnahmen sowie eine stärkere Einbindung der
Bundesregierung, um das Ziel der Verkehrswende
voranzutreiben. Die Herausforderung bleibt, die Nutzung von
Elektrofahrzeugen zu optimieren und die Kapazität der
Ladesäulen weiter zu verbessern.

Die Entwicklungen zeigen, dass ein klarer Trend zur
Elektromobilität in Rheinland-Pfalz erkennbar ist, der ein
positives Signal für die Zukunft des nachhaltigen Verkehrs
darstellen kann. Um jedoch das volle Potenzial auszuschöpfen,
sind sowohl weitere Investitionen als auch ein umfassenderes
Engagement der Politik erforderlich.
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